
Kampf wider den Menſchen führen bis ſie ihm den Garaus
gemacht haben Nun dem Himmel ſei Dank ſo ſchlimm ſieht es
denn doch nicht aus Die Zahlen ſtehen auf dem Papier das
bekanntlich geduldig iſt Die Schlüſſe mögen in der Theorie
richtig ſein aber die Wirklichkeit weiß nichts von ihnen Jede
übertriebene Furcht vor den Bakterien iſt einfach lächerlich und
die große Menge verlernt dabei vor allem daß es auch deren
giebt welche dem Menſchen geradezu nützlich ſind Wir erinnern
nur an den Hefepilz dem wir ſo viel verdanken nicht allein
das edle Bräu welches in den Stunden der Muße die Sorgen
von unſerem Gemüth verſcheucht ſondern ſelbſt das ſchmackhafte
Gebäck welches eine ſo wichtige Rolle bei der Ernährung des
Menſchen ſpielt Die gute ſolide Eſſigfabrikation früherer Zeit
kam doch noch gewiſſermaßen allein durch einen ſolchen Mikro
organismus zuſtande und ebenſo verdanken wir einem andern
den Wein den Sorgenbrecher der Menſchheit Die verſchiedenen
Umwandlungsprozeſſe welche die Milch durchmacht um unſerem
Gaumen mundgerecht zu werden ſind durch einen Bacillus be
wirkt Sauerkraut das Nationalgericht des Deutſchen und ſaure
Gurken jenes ebenſo übel beleumdete wie gern genoſſene Kompot
verdanken wir einem en Kleinweſen Unter den jetzt ſo
vielgeſchmähten Organismen welche ſo entſcheidend auf das
Daſein des Menſchen einwirken finden ſich alſo auch genug
welche ſich als ſehr nützlich bewährt haben wie jene insgeheim
die unerbittlichen Feinde ſo verdienen dieſe mit ebenſo ent
ſchiedenem Rechte die Freunde des Menſchen genannt zu
werden

Was iſt Humbug Die deutſche Sprache beſitzt keinen Aus
druck der nur annähernd als Ueberſetzung dieſes Wortes dienen
könnte was ſehr natürlich weil alles was es in ſich faßt dem
Charakter und Weſen des Deutſchen vollſtändig fernliegt Der
praktiſche Nordamerikaner der mit allem zu ſpekuliren verſteht
und was ebenſo merkwürdig iſt dafür immer ſein Publikum

weiß allein Humbug zu machen Statt aller weiteren
seinanderſetzungen wollen wir hier ein Beiſpiel erzählen das

ich jüngſt im Welt Ausſtellungsparke in Chicago zugetragen hat
Der Augenzeuge berichtet darüber Jch befand mich in der Nähe
des Sees als plötzlich ein junger Mann an mir vorüberſtürzte
der ſich durchaus nicht um die auf der DampferAnlege

ücke befindlichen Menſchen zu bekümmern ſchien Er hob die
e Himmel lug die Hände zuſammen mucmelte un

che Worte wie im Uebermaße des Schmerzes und ſtürzte
ich daun ehe jemand ihn daran r konnte in den See

ſtanden alle Zuſchauer wie gelähmt vor Schreck als ein
er junger Mann ſich durch die Menſchenmenge Bahn brach

überall r r und fragte ob niemand ſeinen Bruder
ehen Sein Blick überflog den See er ſtieß einen herzZerreißenden Schrei aus und rief Da iſt er ich will ihn

retten oder mit ihm ſterben Jm nächſten Augenblick hatte er
bereits die Barriere überſtiegen und ſtürzte ſich in den See
Mit kräftigen Armen theilte er die Wogen bald hatte er den
Bruder erreicht ergriff den bereits Sinkenden bei den Haaren
und ſchwamm unter dem Jauchzen der Zuſchauer mit ihm an
das Ufer Der Retter war erſchöpft der Gerettete ohnmächtig

tet von einer großen Menſchenmenge wurden ſie nach dem
n Beamtenhauſe gebracht mehr als ein Dutzend Hände
waren bereit ihnen Stärkungsmittel zu reichen und vermittelſt
dieſer erholen ſie ſich bald wieder Während der Gerettete
ſchweigend und dumpf vor ſich hinſtarrte begann der andere

Bruder je mehr für ſich als zu den Umſtehenden eine Schilde
rimg der Noth und des Elends dem ſie beide den falſchen Vor
ſpiegelungen gewiſſenloſer Agenten folgend hier auf fremder Erde
preisgegeden Die Verzweiflung trieb meinen Bruder in die
Fluthen rief er laut hielt aber plötzlich inne wie erſchreckt von
dem Tone ſeiner Stimme ſah ſich ſcheu um und ſagte Ver
zeihen Sie meine Herren ich vergaß daß ich nicht allein war
es lag nicht in meiner Abſicht Sie mit der Erzählung unſeres
Elendes zu beläſtigen Sprechen Sie, ſprechen Sie, riefen
mehrere Stimmen ein Herr aber trat vor und legte indem er
um Entſchuldigung bat einen Dollar auf den Tiſch Das Bei
ſpiel fand Nachahmung Ein anderer gab zwei ein dritter fünfBee und in kurzer Zeit war eine anſehnliche Summe zu

ſammengebracht für den edlen Jüngling der das Leben ſeines
Bruders mit Gefahr des eigenen errettet und ihn in keiner Noth
verlaſſen wollte Die haben heute ein ganz gutes Geſchäft
gemacht, ſagte einer der Zuſchauer deſſen Tonfall den geborenen
Amerikaner erkennen ließ als die Brüder ſich unter den Beweiſen
der lebhafteſten Theilnahme entfernt hatten Kennen Sie die
jungen Leute fragte unſer Gewährsmann Gewißt kenne ich
ie Es ſind zwei der geſchickteſten Schwimmer aus Milwaukee
ie führen das hier dargeſtellte Stück wenigſtens zwei bis drei

mal in der Woche an verſchiedenen Orten auf indem ſie mit den
Rollen des Retters und des Geretteten ab ppechſeln Der Herr
welcher zuerſt den Dollar auf den Tiſch legte iſt ihr Helfer und
hat ſeinen Antheil am Gewinn Warum aber traten Sie
nicht hervor und deckten das falſche Spiel auf Ei nicht doch
wer wird den Leuten das Geſchäft verderben ſo lange ſie leicht
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gläubige und freigebige Zuſchauer finden Es iſt ganz guter
Humbug, verſetzte der Amerikaner

Eine Büffeljagd in Nordafrika Gelegentlich der Feſtfeier
zur Vollendung des tuneſiſchen Hafens hatte der Bey von
Tunis auch eine Büffeljagd veranſtaltet Eine Jagd auf Büffel
in Afrika Ja Sie hauſen auf dem kleinen Plateau Djebel
Eſchküll und ähneln keiner der noch lebenden Büffelraſſen Der
Diebel Eſchküll ſelber iſt landſchaftlich wie hiſtoriſch hoch inter
eſſant Er liegt faſt genau in der Mitte zwiſchen Biſerta und
Mateur Mateur heute eine unbedeutende Stadt zur Römerzeit
aber eine ſtarke Feſtung deren mächtige Ruinen noch heute
Staunen und Bewunderung erwecken Biſerta die nördlichſte
Stadt ganz Afrikas und ſeit zwei Jahren allgemein bekannt durch
die großartigen Hafenanlagen welche die Franzoſen dort zum
Verdruß der Jtaliener und Engländer errichten Der Weg zu
dem Büffelberge den gegen 50 franzöſiſche Hubertusjünger als
Gäſte des Beys einſchlugen iſt von eigenartigem landſchaftlichen
Reize Jn Biſerta wohin ſie ſich von Tunis aus mit einem
Dampfer begeben hatten ſtellten ſie ſich unter die Führung des
Civilcontroleurs von Biſerta Herrn Guénard Jn Mateur begab
man ſich zur Ruhe um am nächſten Morgen gegen vier Uhr
zur Jagd aufzubrechen Alle Jäger waren beritten den
Europäern ſchloß ſich eine Schaar von 200 Eingeborenen an die
aber die Weiſung erhalten hatten von ihren Flinten womöglich
keinen Gebrauch zu machen Der Ritt durch den Sumpf iſt ſehr
ſchwierig da die Pferde oft bis zu den Knieen einſinken Endlich
iſt der Djebel Eſchküll erreicht Wild und unregelmäßig thürmen
ſich hier die Felſen neben und übereinander gewaltige Baum

rieſen recken ſich aus üppig wucherndem Geſträuch zum Himmel
auf bis zur halben Höhe von zähen Schlingpflanzen umwunden
und weit über Manneshöhe bedeckt dichtes Gras den Erdboden
den ſeit mehr als einem Jahrzehnt keines Menſchen Fuß betreten

ein Urwald in ſeiner ganzen Wildheit und Erhabenheit Die
Eingeborenen vertheilen ſich und dringen in den Wald ein
Sehr bald verkünden lebhafte Rufe den am Rande des Sumpfes
wartenden Jägern daß das Wild aufgeſpürt iſt Jetzt ſcheint
plötzlich der ganze Berg alles was auf ihm wächſt ſich zu be
leben Die Bäume ſchwanken hin und her die Aeſte und Zweige
krachen und das Gras wogt unaufhörlich Aber noch iſt von
den Büffeln ſelbſt nichts zu ſehen denn das Gras iſt zu hoch
Doch es kommt näber und näher man hört ſchon das dumpfe
Stampfen und Schnaufen und jetzt zeigt ſich auch hier und da
ein ſchwarzer Nacken ein die Luft peitſchender Schweif wohl an
hundert Büffel trotten heran Die Jäger bringen ihre Gewehre
in Anſchlag Da ſtutzt plötzlich die ſchwarze Schaar ſie wendet
ſich und unter Führung des ſtarken Leitſtieres gelingt es der
weitaus größten Anzahl dumpf brüllend die Treiberreihe zu
durchbrechen nur gegen zwanzig Thiere wenden ſich von neuem
dem Sumpfe zu und verſuchen ihn zu durchſchreiten Dies iſt
der Höhepunkt der Jagd Die Reiter ſprengen ihnen nach in den
Moraſt und während die Pferde einſinken ſtolpern und ſich
wieder aufrichten geben ſie ihre Schüſſe ab Das Ergebniß
waren zwei erlegte Büffel mehrere andere waren verwundet
aber entkommen Währenddeſſen war es den Arabern gelungen
wei Stiere in den Fluß Usd Dijumine zu treiben ſie hier durch

übergeworfene Laſſos zu feſſeln und ans Land zu ziehen Am
Abend wurden ſie im Triumph nach Mateur gebracht Die Zahl
der jetzt auf dem DjebelEſchküll lebenden Büffel wird auf rund
dreihundert geſchätzt Wenn in den letzten Jahrzehnten die
Jagd auf die Büffel des Bey von Tunis höchſt ſelten war ſo
wird von nun an da die Kenntniß von ihrer Exiſtenz in weitere
Kreiſe gedrungen iſt der Bey wohl oft um die Erlaubniß dazu
angegangen werden und dieſe auch geben Die nächſte Jagd
z 3 Gelegenheit der Einweihungsfeier des Biſertiner Hafens
tattfinden

Merkwürdiges Zuſammentreffen Gattin Da ſchreibt
mir eben die Köchin die ich geſtern gemiethet habe ſie könne den
Dienſt erſt in 14 Tagen antreten da werde ich alſo ſo lange
allein kochen Gatte Ach das trifft fich aber merkwürdig
ich muß jetzt gerade auf 14 Tage geſchäftlich verreiſen

Eine Antwort Frau Neumann ihren Hausarzt auf der
Straße treffend Ach Herr Doktor ein Glück daß ich Sie
treffe ich fühle ſeit einiger Zeit ſolche große Schwäche jedesmal
wenn ich ausgehe überkommt mich eine unendliche Müdigkeit
kann ich nichts dagegen nehmen Arzt Gewiß eine
Droſchke

Reporterſtilprobe Unſere Leſer werden mit Bedauern ver
nehmen daß unſer Mitbürger Dr Schmidt heute nacht von drei
Strolchen überfallen jedoch nicht getödtet wurde

Heilige Einfalt Backfiſch mit Mama im Modegeſchäft
Mama kaufe mir doch die hübſchen blauen Strumpfbänder Tu
weißt ja blau ſieht mir ſo gut zu Geſicht

Ein Mißverſtändniß Gut alſo den Bruder deines Vaters
heißt man Onkel Wie aber nennt man die Frau deines
Onkels Plapperguſte Herr Lehrer
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Sie wollen alſo ſchwören, ſagte er bei den Gebeinen
Jhres Vaters bei der Ehre Jhrer Mutter bei dem Kreuze
Jhres Glaubens keine Hand zu erheben und kein Wort gegen
uns zu ſprechen weder jetzt noch ſpäter

Jch will es ſchwören, erwiderte ich vorausgeſetzt daß das
Fort nicht in Gefahr kommt

Dann werde ich und mein Kamerad ſchwören daß Sie ein
Viertel des Schatzes bekommen ſollen welcher zwiſchen uns vier
gleich vertheilt werden ſoll

Es ſind ja nur drei, ſagte ich
Nein Doht Akbar muß auch ſeinen Theil haben Wir

können Jhnen die Geſchichte erzählen während wir warten
Stelle dich ans Thor Mohamed Sing und gieb ein Zeichen
wenn ſie kommen Die Sache ſteht ſo Sahib und ich ſage
Jhnen alles weil ich weiß daß ein Eid für einen Weißen
bindend iſt und daß wir Jhnen trauen können Wären Sie
ein verlogener Hindu ſo wäre Jhr Blut auf dieſem Meſſer
und Jhre Leiche läge jetzt im Fluſſe wenn Sie auch bei allen
Göttern geſchworen hätten Aber der Sikh kennt den Eng
länder und der Engländer kennt den Sikh Alſo hören Sie
was ich zu ſagen habe

Jn den nördlichen Provinzen iſt ein Fürſt von großem
Reichthum obgleich ſein Gebiet nur klein iſt Vieles hat er
von einem Vater geerbt und noch mehr hat er ſelbſt erſpart
denn er iſt eine gemeine Natur und ſucht nur Geld zuſammen
zu kratzen Als der Aufſtand losbrach wollte er gern mit
beiden Seiten Freundſchaft halten Bald aber ſchien es ihm
daß die Tage der Weißen gezählt ſeien und durch das ganze
Land hörte er nur davon daß ſie überwältigt und getödtet
wurden Da er aber ein vorſichtiger Mann war machte er
einen Plan derart daß in jedem Falle wenigſtens die Hälfte
ſeines Schatzes ihm bleiben mußte Die eine Hälfte r
in Gold und Silber beſtand behielt er bei ſich in dem Gewölbe
ſeines Palaſtes Die werthvollſten Steine und theuerſten
Perlen aber legte er in eine eiſerne Kiſte und ſandte dieſe
durch einen zuverläſfigen Diener der ſich als Kaufmann ver
kleidete nach Agra damit ſie dort ſicher liegen ſollen bis der
Friede wieder hergeſtellt ſei

Wenn die Rebellen gewannen ſo blieb ihm ſein Geld und
wenn die Engländer ſiegten waren ſeine Juwelen gerettet
Nachdem er ſo ſeinen Schatz geſichert hatte ſchlug er ſ zu
den Aufſtändiſchen da ſie in ſeiner Nähe die Oberhand hatten
Dadurch wohl gemerkt fällt ſein Eigenthum denjenigen zur
Beute welche treu geblieben ſind

Dieſer angebliche Kaufmann welcher unter dem Namen
Achmet reiſt iſt in der Stadt Agra angekommen und wünſcht
in das Fort hinüber zu kommen Er hat einen Reiſegefährten
bei ſich meinen Stiefbruder Doht Akbar der ſein Geheimniß
tennt Doht Akbar hat verſprochen ihm dieſe Nacht an einer
Seitenpforte das Fort zu öffnen und hat ſür dieſen Zweck
dieſe hier gewählt Er wird gleich kommen und wir
werden ihn erwarten Die Stelle iſt einſam und nie
mand wird wiſſen daß er kommt Die Welt wird von dem
Kaufmann Achmet nichts mehr hören und der große
des Rajah wird zwiſchen uns getheilt werden Was ſagen Sie
dazu Sahib

In der Heimath erſcheint das Leben eines Menſchen als
etwas Großes Geheiligtes aber es iſt ganz anders wenn
eings umher Schwert und Feuer wüthen und man gewöhnt
ſt zu jeder Stunde den Tod vor ſich zu ſehen Ob Achmet
der Kaufmann lebte oder todt war war für mich höchſt
gleichgiltig aber als von dem Schatze geſprochen wurde gerieth
mein Herz in Aufregung und ich dachte was ich damit in der

Heimath würde machen können und wie meine Leute erſtaunen
würden wenn ſie den Taugenichts wiederſehen würden mit den

Taſchen voll Gold Deshalb war mein Entſchluß gleich ge
faßt Abdullah aber glaubte daß ich zögerte und ſuchte noch
mehr zu drängen

Bedenken Sie, ſagte er wenn dieſer Mann vom Com
mandeur a wird ſo wird er gehangen oder erſchoſſen
und ſeine Juwelen nimmt die Regierung ſodaß niemand etwas
davon hat Nun wenn wir ſie aber nehmen warum ſollen
wir nicht auch das übrige thun Die Juwelen ſind ebenſo
gut bei uns als im Beſitz der Regierung aufgehoben Es iſt
genug jeden von uns reich zu machen Niemand kann von
der Geſchichte etwas erfahren denn hier ſind wir von der

enſchheit abgeſchnitten Alſo ſagen Sie Herr ob
ie mit uns ſind oder ob wir Sie als Feind anſehen

müſſen
Jch bin bei euch mit ganzem Herzen, ſagte ich
Gut, ſagte er indem er mir mein Gewehr wieder reichte

Sie ſehen daß wir Jhnen trauen denn Jhr Wort darf nicht
gebrochen werden ſo wenig als das unſrige Wir müſſen
jetzt nur auf meinen Bruder und den Kaufmann warten

Weiß Jhr Bruder was ihr thun wollt
Der Plan iſt von ihm er hat die ganze Geſchichte aus

edacht Wir wollen ans Thor gehen und mit Mahomed
ingh Wache halten
Es regnete noch immer denn wir waren eben erſt am

Anfang der naſſen Jahreszeit Dunkle ſchwere Wolken zogen
am Himmel vorüber und man konnte nicht weiter ſehen als
einen Steinwurf Ein tiefer Dre lag vor unſerem
Thor aber das Waſſer war zum Theil ausgetrocknet und er
war leicht z überſchreiten Es war eine mertnaret Sache
für mich hier mit dieſen wilden Jndiern auf den Mann zu
warten der ſeinem Tod entgegenging

Plötzlich erblickte ich den Schein einer Laterne jenſeits des
Grabens Er verſchwand zwiſchen den Erdhaufen erſchien
dann wieder und kam langſam auf uns zu

et rief
Sie werden ihn anrufen Herr wie gewöhnlich, flüſterteAbdullah Geben Sie ihm keinen Grund e ächt enden

Sie uns mit ihm hinein und das übrige thun wir hre

Sie hier auf Wache bleiben Halten Sie die Laterne bereit
damit wir h ſind daß es wirklich unſer Mann iſt

Das Licht kam näher und endlich konnte ich zwei dunkle
Geſtalten jenſeits des Grabens erblicken Jch ließ ſie in den

ren e en 29 durch das Waſſer waten und dann
wieder bis zum Thore heraufklettern ehe ich ſie anriefWer da ſagte ich hellen 2 29 t ſie aurie

Freunde, lautete die Antwort Jch deckte meine Laterne
auf und warf einen hellen Lichtſchein auf ſie Der war 9
ein ſehr großer indiſcher Soldat mit einem langen ſchwarzenBart ur auf Jahrmärkten habe ich ſolche Kieſen geſehen
Der andere war ein kleiner fetter runder Burſche mik einem
großen gelben Turban und einem Bündel in der Hand das
in einen Shawl gewickelt war Er ſchien ganz außervor Furcht zu ſein denn ſeine Hände zitterten s ſein a

mit den kleinen blinzelnden Augen drehte ſi nach
rechts und links wie bei einer Maus wenn aus ihrem
Loch herauswagt Es war mir ein hä Gedanke
daß er getödtet werden ſollte aber dann te ich an
Schatz und mein Herz wurde ſo hart wie Stein Als
mein weißes Geſicht ſah ſtieß er einen leiſen Freudenſchrei
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war Dies iſt eine glückliche Nacht wo
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r in Sicherheit gekommen bin mit meiner armſeligen

Was iſt in dem Bündel fragte ich
Eine eiſerne Kiſte, erwiderte er welche nur einige

Familienſachen enthält die für niemand Werth haben die
aber durchaus nicht verlieren möchte Aber ich bin dennoch
kein Bettler und werde Sie belohnen junger Herr und auch
Jhren Gouverneur wenn er mir Schutz gewähren will

Jch konnte es nicht ertragen noch länger mit dem Mann
zu ſprechen Je mehr ich ſein fettes angſtvolles Geſicht anſah
deſto ſchrecklicher wurde mir der Gedante daß wir ihn kalt
blütig ermorden ſollten Es war am beſten raſch ein Ende
zu machen

Führt ihn nach der Hauptwache, ſagte ich Die beiden
dier nahmen ihn in ihre Mitte und der Rieſe folgte hinten

nach während ſie durch den dunkeln Thorweg ſchritten Nie
mals war ein Mann ſo ringsum vom Tode umgeben Jch
blieb am Thor mit der Laterne

Ich konnte ihre gemeſſenen Schritte hören welche in dem
einſamen Gang widerhallten Plötzlich hörten ſie auf Jch
vernahm Stimmen haſtige Schritte und das Geräuſch von

J Im nächſten Augenblick kamen zu meinem Entſetzen
eilige Schritte auf mich zu und ich vernahm das ſchwere
Athinen eines laufenden Menſchen Ich leuchtete mit meiner
Laterne den Thorweg hinauf und da kam der fette Mann ge
rannt wie der Wind mit blutbeflecktem Geſicht Gleich hinter
i ige mit Sprüngen wie ein Tiger der große ſchwarz
bärtige Jndier in deſſen Hand ein Meſſer blitzte Jch habeniemals einen Menſchen ſo ſchnell iguſen ſehen wie dieſen
kleinen Kaufmann Seine Entfernung von dem Jndier ver
größerte ſich und ich konnte ſehen daß wenn er einmal an
mir vorüber war und das Freie gewonnen hatte er ſich noch
retten konnte Jch empfand Mitleid für ihn aber wieder
gen mich der Gedanke an den Schatz hart und gierig Jch
warf ihm meine Flinte zwiſchen die Beine als er vorüberraſte
Er fiel nieder und überſchlug ſich Bevor er ſich wieder auf
raffen konnte hatte ihn der Jndier erreicht und ſtieß
ihm zweimal das Meſſer in die Seite Der kleine Mann ließ

Laut hören und regte kein Glied ſondern lag ganz ſtill
wo er niedergefallen war Ich glaube er hat vielleicht beidem Fall das Genick gebrochen Sie ſehen meine Herren ich

halte mein Verſprechen ich erzähle Jhnen die Geſchichte ganz
r r ſie vorgefallen iſt ob es zu meinem Gunſten iſt

nicht
Er hielt an und ſtreckte ſeine gefeſſelten Hände nach dem

Glas mit Whisky und Waſſer aus welches Holmes für ihna hatte Jch b ich empfand tieſen Abſcheu vör
enſchen nicht allein wegen des kaltblütigen Mordes an

dem er theilgenommen hatte ſondern noch mehr wegen der
glei See hß in z er alles erzählte p

e afe ihn auch erwarten mußte von mir hatteer Sein i u e ß
olmes und Jones ſchienen ſich für die Geſchichte ſehr zuintereſſiren aber auf r Geſichtern war derſelbe Abſcheu

e a Er mußte es bemerkt haben denn als er fortfuhr
in ſeiner Stimme und in ſeinem Weſen etwas wie Trotz

Es war eine böſe Zeit daran iſt kein Zweifel, ſagte er
aber ich möchte wiſſen wie viele in meinen Schuhen einen

Äntheil an dieſer Beute zurückgewieſen hätten ſelbſt bei dem
Gedanken daß ſie ihren Hals dabei riskirten Außerdem han

delte es ſich für mich um Leben und Tod nachdem er einmal
in dem Fort angekommen war Wäre er herausgekommen ſo
kam die ganze Geſchichte ans Licht und ich wäre
vors Kriegsgericht geſtellt und erſchoſſen worden das war
ſicher denn in ſolchen Zeiten wurde damit nicht viel ge
zögert

Fahren Sie fort mit Jhrer Geſchichte, ſagte Holmes
urz

Nun wir trugen ihn hinein Abdullah Akbar und ich Er
war ſehr ſchwer obgleich er ſo kurz war Mahomed Singh
wurde zurückgelaſſen um das Thor zu bewachen Wir brachten
ihn an eine Stelle welche die Jndier bereits vorbereitet hatten
Dieſe lag in einiger Entfernung wo ein gewundener Gang in
eine große leere Halle führte deren Wände ſchon zu verfallen
begannen An einer Stelle war der Fußboden eingeſunken und
bildete ein natürliches Grab Darein legten wir Achmet und
bedeckten ihn mit loſen Backſteinen Nachdem dies geſchehen
war gingen wir zurück zu dem Schatz

Er lag wo er ihn hatte fallen laſſen als er zuerſt an
gegriffen wurde Die Kiſte war dieſelbe welche hier vor Jhnen
auf dem Tiſche ſteht An dem Handgriff oben auf dem
Deckel hing ein Schlüſſel an einer ſeidenen Schnur Wir
öffneten die Kiſte und das Licht der Laterne funkelte auf einer
märchenhaften Menge von Edelſteinen und Koſtbarkeiten Jch
war wie geblendet Nachdem wir uns von unſerem Erſtaunen
erholt hatten nahmen wir alles heraus und machten ein Ver
zeichniß Es waren 143 Diamanten vom reinſten Waſſer und
darunter einer welcher der zweitgrößte von allen Diamanten
iſt Dann waren 97 ſehr ſchöne Smaragden vorhanden und
170 Rubinen von welchen einige aber ſehr klein waren ferner
40 Karfunkelſteine 210 Saphire 61 Achate und eine große
Menge von Beryllen Onyxen Katzenaugen Türkiſen und
anderen Steinen deren Namen ich damals nicht einmal
kannte obgleich ich ſeitdem etwas näher mit ihnen bekannt ge
worden bin Außerdem fanden ſich auch nahe an hundert
ſehr ſchöne Perlen von welchen 12 in eine goldene Krone ge
faßt waren Die letztere war übrigens aus der Kiſte hexgus
genommen worden und ich fand keine Spur davon vor als
ich den Schatz wieder erlangte Nachdem wir die Steine ge
zählt hatten legten wir ſie wieder in die Kiſte und brachten
dieſe an das Thor um Mahomed Singh alles zu zeigen
Dann erneuerten wir feierlich unſern Schwur treu zuſammen
zuhalten und unſer Geheimniß zu bewahren Wir beſchloſſen
die Kiſte an einem ſichern Orte zu verbergen bis der Friede
im Lande wiederhergeſtellt wäre und dann den Schatz zu gleichen
Theilen unter uns zu vertheilen Es ging nicht an dies jetzt
zu thun denn wenn Steine von ſolchem Werthe bei uns
vorgefunden worden wären ſo hätte das Verdacht erregt und

in dem Fort hatten wir keinen Ort wo wir ſie hätten auf
bewahren können

Deshalb trugen wir die Kiſte in dieſelbe Halle wo wir die
Leiche begraben hatten und unter beſtimmten Backſteinen in
der beſterhaltenen Halle machten wir eine Höhlung und legten
unſern Schatz hinein Wir merkten uns die Stelle und am
nächſten Tage zeichnete ich vier Pläne einen für jeden von
uns und auf jedem zeichnete ich Das Zeichen der Vier, denn
wir hatten geſchworen daß ſtets jeder für alle handeln ſollte
und daß keiner einen Vortheil nehmen werde Jch kann die
Hand aufs Herz legen und ſchwören daß ich dieſen Eid nie
mals gebrochen habe Fortſ folgt

Der Freund aus der vierten Dimenſion

Von B Milar Gersdorff
Auf Walter s Antlitz das ſich geiſterhaft bleich von dem dunklen

de abhob lag ein tief melancholiſcher Zug der die
n Empfindungen verrieth welche die Erinnerung an

entſcheidende und räthſelhafte Stunde ſeines Lebens in ihm

th blickte mit geſpannter Miene tiefernſt und forſchend
in des Freundes Geſicht
orf faltete die Hände über die Bruſt und einen Daumen

den anderen drehend ſah er vollkommen phlegmatiſch zue
Augen ruhten voll auf demblaſſen Geiſterſeher um vie Mittel wielte der loſe

der in ihm auf der Lauer lag wann er endlich bei dieſer
ſeinem gut kämeerarif munen dg leerte es in bedächtigen Zügen

ſetzte es langſam wieder auf den Tiſch und das Kinn in die
Hand ſtützend begann er mit umflorter Stimme von neuem

Die Erinnerung führte mir plötzlich eine Perſönlichkeit vor
einen Großkanfmann der häufig in unſerem Geſchäft verkehrte
und den ich einmal aus den betrügeriſchen Klauen meines
Compagnons rettete

Der kleinſte Umſtand trat klar vor meine Seele
Als nämlich das kranke Unternehmen bereits in den letzten

Zügen lag wollte mein Socius entſchieden noch einen Coup aus
führen eine Partie Waaren an ſich bringen um ſie nach beliebter
Methode unter dem Einkaufspreiſe loszuſchlagen Der arme
Groſſiſt hätte dann das Nachſehen gehabt Jch kam gerade noch

vor Thorſchluß um das Opfer des Geiers durch ein verſtohlenes
en zu warnen Der Kaufmann brach unter einem Vor

wande die Unterhandlung ab und ſuchte die Gelegenheit ſich mit
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mir gründlich auszuſprechen Durch mich blieb alſo dem Manne
ein bedeutender Verluſt erſpart

We Den nun alle mein unbeſchreiblich ſchlechtes Namens
edächtniß
Jn jenem Augenblicke jedoch ſtand über dem Haupte des

Menſchen der meinen Geiſt ſo lebhaft beſchäftigte in flammenden
Lettern ſein Name

un wie hat er denn geheißen frug ſchalkhaft lauernd
uſt

Seltmann Robert Seltmann, gab mit erhöhter Stimme faſt
triumphirend Walter zurück

Dieſe Erinnerung kam mir wie von Gott geſandt Dem
Manne hatte ich einſt einen Dienſt geleiſtet eine Probe meiner
ehrlichen Geſinnung gegeben ihn wollte ich aufſuchen und mich
ihm anvertrauen Durch das Rennen und die aufregenden Ge
danken war ich in Fieberhitze gerathen Da zog ein auffallend
heller Horizont meinen Blick an und meine Umgebung ins Auge
faſſend ſehe ich mich am Ufer des Neuen Sees ſtehen deſſen
Spiegel vom juſt heraufſteigenden Monde magiſch beleuchtet iſt
Jch athme unwillkürlich aus innerſter Bruſt auf Noch gehörte
ich ja dem Leben an durfte mich an dem ſchaurig ſchönen Nacht
bilde ergötzen Der Wind fuhr heulend durch die Bäume ſeinen
Raub an welken Blättern dem Waſſer zujagend das er wie im
Grimme zu ſchäumigen Wellen aufpeitſchte Das Gewölk über
mir glich einem zerriſſenen Bahrtuche das für einige Augenblicke
den ewig lächelnden und doch ſo kalten Mond verhüllte Die

anze Natur lag gleichſam im Todeskampfe und um mich ſelbſt
tritten ſich Tod und Leben ich ſtand an der Schwelle vom

Dies und Jenſeits aber die Entſcheidung hatte ſich ein Höherer
vorbehalten Ermüdet wie ich war winkte mir die auf er
höhtem Terrain angebrachte Bank ordentlich einladend und ich
ſtieg langen den zum erſehnten Ruheplätzchen führenden Hügel
hinan Da bot ſich mir eine Ueberraſchung bei der mich noch
in der Einnerung ein Gruſeln überkommt

Aus der von mir vielleicht noch zwanzig Schritte entfernten
Bank wächſt ſozuſagen eine hohe dunkle Geſtalt empor Es
ſtarrt mir ein geiſterhaft bleiches von weißem Barte umrahmtes
Geſicht entgegen deſſen düſteres Augenpaar mich mit ſeinem
Blicke förmlich heranzieht die ganze Erſcheinung jedoch bleibt
wie in der Erde feſtgewurzelt unbeweglich ſtehen Jch beſinne
mich nicht damals auch nur einen Schritt vorwärts gethan zu
haben und doch gewann ich den Eindruck als ſchwände die räum
liche Entfernung zwiſchen uns von ſelbſt Und als ſich mir
endlich wie ein Angſtſchrei ſein Name entringt ſtehe ich in
Wahrheit vor jenem Manue der vor wenigen Minuten in der
Phantaſie meinem ſinkenden Lebensſchifflein als rettender Leucht
thurm emporgetaucht war

Traurig und vorwurfsvoll klingen ſeine erſten unvermittelt an
mich gerichteten Worte
re bei Sein oder Nichtſein angelangt junger
ann
ch ſtammle verwirrt Woher wiſſen Sie

Mit feinem Lächeln antwortet er Sie ſehen ich bin all
wiſſend und ich irre mich doch nicht

Ich erinnere wie mir das Blut in die Wangen ſchoß und ich
den Kopf ſenkte denn ich ſchämte mich meiner Kleinmüthigkeit
Dabei fühlte ich ſeinen Blick auf mir brennen

Nach einigen Sekunden peinlicher Stille ſprach er mir Unver
geßliches in mein Gedächtniß ewig Eingegrabenes Menſchen
tinder die ihr dem Schickſale vorgreifen wollt ſeid ihr denn ſo
ganz gewiß daß mit eures Herzens letztem Schlage ihr wirklich
8 ſein aufgehört Wizßt ihr ſo genau daß die Leiden unſerer
Welt denen ihr mit einem kühnen Sprung ins genſeits ent
fliehen wollt die herbſten unter dieſem Himmel ſind

Meine Schulter berührend fuhr er bewegt fort Junger
reund betrachten Sie mich als von der Vorſehung geſandt die

Sie einem Jrrthume nicht geopfert ſehen will Sein Leben von
ſich werfen wollen einer mißlichen Lage Drfen die vielleicht
Trarw ſchon der Vergangenheit angehört O ſchämen

ie ſich
Ein gütiges Geſchick ertheilt Jhnen Rath durch meinen Mund

Haben Sie ein Notizbuch bei ſich
Das wohl, antworte ich aber hier im Dunkel
O mein alter Freund der Mond wird uns genügend un

ten, und dabei dreht er mich mit feſtem Griffe ſo daß das fahle
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s das weiße a wie r Hand werfe ich die
reſſe die er mir angiebt au apierJch wünſche von Herzen Sie erhielten die Gtellung
Darf ich mich auf Sie berufen
Das wäre zwecklos ich habe nie mit dieſer Firma in Ver

bindung geſtanden Junger Freund ſelbſt iſt der Mann
Mit raſcher Wendung ſich zum Gehen anſchickend ſagte er

Nun alſo Glück auf lieber Walter Gott ſei mit Jhnen
Jch ſtümpere irgend etwas wie eine Dankrede zuſammen an

die ich die Frage knüpfe ob ich ihn nicht ein Stück Weges be
gleiten dürfe

Bei der nächſten Allee trennen ſich unſere Wege doch, und
einen tieftraurigen Blick auf den herbſtlichen Nachthimmel rich
tend fügt er hinzu Und meiner führt nach einem fernen Ziel
einer andern Welt
Feuchtſchimmernden Auges ſtreckt er mir ſeine Hand entgegen

eine Hand kalt wie Marmor
Hinter einer Baumgruppe entſchwand er mir auf immer
Unter welchen Empfindungen ich den Heimweg antrat läßt ſich

ſchwer beſchreiben mir war zu Muth wie einem nach ſchwerer
Krankheit Geneſenen der ſich als der Welt wiedergegeben füdlt

Meine kleine We las mir das Ereigniß von der Stirne denn
kaum meiner anſichtig geworden rief ſie

Du bringſt gute Botſchaft
Am nächſten Peorger ſtellte ich mich dem Mann vor der noch

heute mein Chef iſt Nach glücklich überſtandener Probezeit drängte
es mich dem Urheber wieder beſſerer Tage meinen Dank abzu
ſtatten Jch mußte erſt im Adreßbuch nach ſeiner Wohnung
ſuchen die ich auch gleich fand

An jenem Tage beſcheerte uns der Winter den erſten Schnee
Die Flocken wirbelten luſtig um mich her mir war ſo wohlig um s
Herz ſo fröhlich zu Sinn mir ſummten allerlei Lieder durch den
Kopf und als in dem entlegenen Stadttheil ſich die liebe Schul
jugend mit Schneebällen traktirte einige Jungen es genug mich
zur Zielſcheibe ihrer Wurfgeschoſſe machten da diente ich ihnen
M meiner übermüthigen Stimmung weiß Gott mit gleicher

ünze
Be Seltmann s Haus angekommen ſchritt ich geg dem Hinter

gebäude zu in welchem ich durch charakteriſtiſche Geräuſche auf
merkſam gemacht ganz richtig die Fabrikräume vermuthete Jck
befrage einen eben heraustretenden Arbeiter nach Herrn Selt
pann und erhalte die Antwort Der iſt bei Muttern im Vorder

auſe eIch ſtutze zwar ein wenig bei dem Beſcheid begebe mich aber
einwandlos in die Privatwohnung Das mir öffnende Mädchen
empfängt meine Karte ich werde in den Salon geführt und nach
wenigen Minuten durch das Eintreten eines jungen mir völlige Mannes überraſcht der ſich mir als Herr Seltmann

orſtellt

Jhr Herr Vater iſt wohl nicht anweſend frage ich
Er ſieht mich groß an und erwidert trübe lächelnd Ach Sie

wiſſen alſo noch gar nicht
Was werfe ich Schlimmes ahnend ein
Daß wir unſeren guten Vater verloren haben, ergänzte er

Die Nachricht berührte mich ſchmerzlich Wie iſt es nur mög
lich daß ich gar keine Anzeige zu Geſicht bekam habe aller
dings in letzter Zeit tief in der Arbeit geſteckt aber m Zei
tungen durchfliege ich doch ſtets Es ſind ja kaum ſechs Wochen

daß ich ihn noch ſprach sDa tritt der junge Seltmann in auffänt er Weiſe zurück ſieht
mich eigenthümlich an und ſagt dann im Ton höchſten Staunensel er möglich nei nen Vater Und vor
echs Wochen

Herr das iſt unmöglich, ſpricht er kopfſchüttelnd denn vor
einem halben Jahr bereits haben wir ihn in unſerer Familien
gruft zur ewigen Ruhe gebettet
Mir rieſelte es eiſig durch alle Glieder und es beftel mich ein

bisher nie gekanntes Zittern Wie ein eigenſinniges Kind rufe
ich Und ich habe ihn dennoch geſprochen Dieſe meine Hand
hier lag in der ſeinen

Der junge Mann zieht ſich immer mehr von mir zurück wie ich
es wohl bemerke der elektriſchen Klingel zu Ich faſſe mich alſo
und muß einräumen einem unerklärlichen Räthſel gecenüber zu

ſtehen Fortſ folgt
Bunte Zeitung

Bange machen gilt nicht Ein junger Forſcher in Leipzig
hat ſich jüngſt mit dem Material beſchäftigt welches die Hohl
räume zwiſchen den verſchiedenen Stockwerken der modernen
Bauten auszufüllen pflegt Mit ſtarker Lupe bewaffnet ſtieß er
natürlich auf die unvermeidlichen Bakterien die in einem Unrath
aus Lumpen Stroh Holz Papier Kartoffelſchalen Gemüſereſten
Haaren Knochen Aſche und Kothb alles gehörig unter einander

h und mehr oder minder bereits in Fäulniß übergegangen
hr ſchmärotzendes Daſein führen Allein die Schlüſſe zu welchen

der jugendliche Forſcher gelangte waren noch ſchärfer als das

iſt Und die Mikroorganismen

Sehinſtrument deſſen er ſich zu ſeinen Unterſuchungen bediente
Er fand nämlich heraus daß der Stickſtoffgehalt dieſer vorgefundenen

organiſchen Subſtanzen ebenſo groß ſei als wenn dreitauſend
menſchliche Leichname die in Verweſung übergegangen unmittelbar
unter dem Fußboden über welchem wir unſer Daſein führen
begraben wären an denke was dies ſagen will Danach
lebten wir alſo gewiſſermaßen in einem Blockhauſe welches
hygieniſch etwa dein Aufenthalte in einer Todtengruft ähnlich

welche an dieſen Subſtanzenten und in denſelben die Bedingungen für ihr Daſein findenſaß dieſen natürlich angemeſſen überaus e von Ver
eimen einen ewigenheerungsſucht erfüllte Jndividuen die im Ge


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1893


